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Drucksache 977 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehr, Post- und Femmeldewesen 

(23. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zu dem mehrseitigen Abkommen vom 30. April 1956 
über gewerbliche Rechte im niditplanmäßigen Luftverkehr in 

Europa 

— Drucksadle 853 — 


A. Bericht des Abgeordneten Siebei 


Der Entwurf eines Gesetzes zu dem mehrseitigen 
Abkommen vom 30. April 1956 über gewerbliche 
Rechte im nichtplanmäßigen Luftverkehr in Europa 
— Drucksache 853 — wurde in der 66. Sitzung des 
Deutschen Bundestages vom 18. März 1959 an den 
Ausschuß für Verkehr, Post- und Fernmeldewesen 
überwiesen. 

Der Ausschuß hat den Entwurf in seiner 43. Sit- 
zung vom 19. März 1959 beraten und einstimmig 
beschlossen, dem Bundestag die unveränderte An- 
nahme zu empfehlen. 

Nach Artikel 5 Abs. 2 des Abkommens über die 
Internationale Zivilluftfahrt-Organisation vom 7. De- 
zember 1944, dem die Bundesrepublik Deutschland 
'beigetreten ist, soll der nichtplanmäßige gewerb- 
liche internationale Luftverkehr im Grundsatz von 
Beschränkungen befreit sein. Den Mitgliedstaaten 
ist jedoch das Recht Vorbehalten, diesem Verkehr 
besondere Vorschriften, Bedingungen oder Beschrän- 
kungen aufzuerlegen. Von diesem Recht haben die 
meisten Staaten Gebrauch gemacht. Um die dadurch 
entstandenen Schwierigkeiten iinnerhalb Europas 


zu beseitigen, haben 17 in der Europäischen Zivil- 
luftfahrt-Konferenz vertretene Staaten das Abkom- 
men vom 30. April 1956 über gewerbliche Rechte 
im nichtplanmäßigen Luftverkehr in Europa unter- 
zeichnet. Die Bundesrepublik Deutschland, die be- 
reits von sich aus durch die Bekanntmachung über 
die Genehmigung von Ein- und Ausflügen im Be- 
reich der Bundesrepublik Deutschland vom 21. Ok- 
tober 1955 verwaltungsmäßige Erleichterungen für 
den nichtplanmäßigen gewerblichen Luftverkehr 
einführte, hat das Abkommen am 29. Mai 1956 un- 
terzeichnet. Durch das vorliegende Abkommen wer- 
den der europäische Gedanke sowie das inter- 
nationale Bestreben, die im 'Weltluftverkehr noch 
bestehenden Schranken möglichst abzubauen, ge- 
fördert. Das Abkommen enthält noch keine völlige 
Befreiung des nichtplanmäßigen gewerblichen Luft- 
verkehrs. Es gew^rt Befreiungen vielmehr nur 
unter bestimmten Voraussetzungen für einzelne 
Arten von Flügen, wobei Artikel 2 Abs. 2 die Mög- 
lichkeit schafft, Mißbräuche, die zu einer Beein- 
trächtigung des Fluglinienverkehrs oder des Ver- 
kehrs anderer Verkehrsträger in der Bundesrepu- 
blik Deutschland führen könnten, zu verhindern. 


Bonn, den 8. April 1959 


Siebei 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 


Drude; Bonner Universitäts-Budidrudcere!, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 3551 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 853 — unverän- 
dert anzunehmen. 


Bonn, den 19. März 1959 


Der Ausschuß für Verkehr, 
Post- und Fernmeldewesen 

Dr. Bleiß 

Vorsitzender 


Siebei 

Berichterstatter 
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